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Das Bündnis mit Oestreich.

.

Wir haben im gestrigenArtikel gezeigt, auf welchemWege
eine dämonischePolitik in Oestreich erzeugt wird, wie ein

fortgesetztesBlutbad von Rechtswegerydie Menschenan Blut

gewöhnt, vor dessenVergießensie sonst einen natürlichen
Abscheuempfinden,wie der Gedanke die Revolution in Blut

zuserstickenauf den Gedanken führt, sie in Blut ausgehenzu
a en.

«

:
« -

»
.s

Es steht für uns fest; daß dies die richtige Erklärung der

blutigen Aufständein Mailand, dies der Schlüssel für den

Seelenzustand eines«politischenMörders ist, der in seinerThat
eine politischeGroßthatzu vollführenwähnte.

Wir haben aber noch den zweitenund ernstenTheil
unsererBetrachtunghier anzuschließen,die Betrachtung der

Frage: welcheAufgabe hat hiernachPreußen gegenüberden

östreichischenZuständen?Wir wollen diese wichtige Frage
hier kurz beantworten, wenn wir auch vorerstetwas weit aus-

holen müssen. ,

Naturgemäßist die Politik keine Leidenschaft; sie ist viel-
mehr der Kunst und Wissenschaftnahe verwandt. Jhre Auf-
gabe ist: Völker und Staaten zu beglückenund der mensch-
lichenGesellschaftsolcheZuständezu geben, welcheein allge-
meines WohlgefuhlheWVmifen

Der edle Trieb solcheinen Zustand zu schafer oder

« schaffenzu helfen,kannsichin vorkommenden Fällen bis zur
"

politischenSympathiesteigern,wirdaber niemals zur Leiden-

schaftwerden so lange. nicht Glucklichmacheraustreten, die steif
Und fest behaupten,daß sie es· wissen, wie man Völker glück-
lich macheund zmm drauf»1m·ddran gehen die Völker glücklich

. zu machen nach-ihrer»petsonlichenMeinung-
A

.

Die Beispielefur diese Zustande liegen uns ungemein
nahe«—-

erinnert i Nicht mit Wohlbehagen der vormärz-
lichenggeeritemwo iklckizillenGebildeten dieser Trieb thätigwar,
den man heut zu Tage qden Liberalismus« nennt? Damals
war die Politik noch nichtLeidenschaftgeworden,sie war nur

Sympathie· Die Regierungen waren die

Glücklichmachekwelchedie Völker nur nachder Schabloneder Bundestagskunt

glücklichmachen wollten. Jn den Gebildeten aber lebte der

Zug, die Völker selber thätig und wirksam zu sehen bei der

Verwirklichungihres Glückes; und dieser Zug war so fern
jeder revolutionären Gewaltthat, daß er selbst in denen mäch-
tig wurde, die zu den Lohalsten und Ruheliebendstenmit Recht
gezähltwurden. Der erste vereinigteLandtag in Preußenist
ein

muUftesZeugnißjenes liberalen eistesund der poli-
tischen « pathie, und es steht wohl jetz bei jedem Unbefan-
genen-fest, daß wenn man in Preußen diesenGeist vom Jahre
1847 gepflegt, nicht ihm

—

entgegen getreten, die französische
Revolutionvon 1848 fast spurlos an -uns vorübergegangen
ware.

Aber die Zeit der politischenSympathie wurde nicht er-

kannt, sie wurde vielmehrverkannt und zurückgewiesenund die

Folge hiervon war, daß bei der nächstenGelegenheitnicht mehr
die Sympathie, sondern die Leidenschafterwachte. Das Jahr
1848 war das Jahr der politischenLeidenschaft.

Die politischeLeidenschaftist an sicheben so wenig eine

Tugend wie ein-Laster, von ihr können eben so gut wie in

jederLeidenschaftGroßthatenwie Thorheitenbegangen werden;

zum Verbrechenjedochist sie naturgemäßnicht fähig und da-

her kam es, daß in der Märzbeivegungdes Jahres 1848

viel-Großherzigkeitund viel Thorheit zum Vorscheinkam, aber
von sittlichverbrecherischenHandlungen sichfast gar keine Spu-
ren zeigten. s

Erst mit dem Eintritt der Reaktion steigertesich die Lei-

denschaftzum Fanatismus der Parteien, erst hier traten die

wirklichenGefahren der Revolution ein, und erst hier ging die

Veränderungin den Gemüthernvor, die der VorstellungRaum

gab, daß die eine Partei nur siegenkönne und müsseauf den
Trümmern der andern....sp.. »

» .

Wer das Jahr 1848 mit dem Jahr 1849 vergleichtund
dabei nicht auf das sieht,wasfäußerlichgeschehenist, sondern
was innerlich in den Gemüthern der Menschen vorging, der

wird, wenn er unparteiischist, gestehen,daß der Fanatismus
nichtein Kind der Revolution, sondern der Reaktion war, daß
das, was in den Gemüthernim Jahre 1848 lebte, harmlos

undtfastkindischist gegen-das, was sie im Jahre 1849 be-

weg e..-——



Blicken wir nun auf Preußenund Oestreich,so läßtsich's
- nicht-verkennen,daß sie bis dahin fast gleichenSchrittes ge-

gangen waren. Die Revolution und die Reaktion, sie-haben
naturgemäßspdieselben..Erscheinungenhervorgerufen. Jetzt»ab·er
an der Pforte des Fanatismus machte sichder wesentlicheUn-

terschiedzwischendem preußischen«,,undöstreichischfzxedtaatgel-
tend. Derf preußischeStaatj ein auf friedlichsxngdeerungen
durch ZivilisationundBildung gkgründeter,«·--hatglücklichzdie;

Epoche der Gefahr überwunden; Der Fanatismus fand in

derchallgemeinmBildung des Voll-e ebmi weniglBodgi;und«
sind nach d r N Pr »Z-« nun-näh so weit gedie

«a»i;i,liezdkrssierrfT;
; Zznicht,.,,;.-

«
— ««

' '

»Ur -

, «

.

1 weit visi« XVI-i« smue esse tangere-—- -i-ch3:kk1chli«-dsesgi«l"s-ÆPs
l· nexiaif die zu diesemZweck Enthüllungenerfuiid .hatte.
Was auch bisher in Preußengeschehenist, es stehtfo viel fest,
daß in Preußennoch immerder Kampf»derParteien als gei-
stiger Kampf fortdauert und EdaßEbeiHier reaktionärenEbene-L
»pat ieder Fortschritt sichBahn bricht und immer wiederBahn
brechenwird. »DerpolitischeFanatisniusist«fastgeschwunden,
.·,-,dig.politischeLeidenschaft-wird mäßigen,wennman der

’

politischenSympathie den vollen Spielraumläßt auf dein

geistigenKampsplaß.
..

-
-· Anders aber ist es in Oestreichgekommen-« s

7"-«Oesireichist-«ein-—Staat,--«derbereits- vormärzlichnur zu-
. sammenhing weil man ihn eben in Zerstückelungerhielt. Seit-

» dem, er zu einem Gesammtstaaterklärtworden ist, giebt es für

diren, und der Graf hat ausdrücklichseine Abreise der in dem neuen-

burger Staatsrathe eingetretenen Krisis (Vergl. Schwein wegen be-

schleunigt.x Ein sehr entschiedenesAuftreten erwartet man Von Seiten
des deutschen Bundes, und soll dies das erste Lebenszeichen der

durch den Handels-vertragerzieltenpolitischenEinigung zwischenDest-
reich und Preußenwerden«

— Im Ministerium des Innern fand gestern Abend ein Kon-
ferenz in Betreff der Gefängnisseüberhaupt und des Zentralgefsng- ·

nisses bei Moabit insbesondere statt. Zu dieserKonferenzwar auch
-· Dr. Wichern aus Hamburg zuge ogen worden.

-

—;Die iVorverhandlungen ber die breslauer FüstIZischpstghl
,

l«

»F .

t «
A

»

.·

— er MeidirektorStieber hat in Gemeinschaftdes Polizei-
direktors Dr. Weruiuth in Hannover ein polizeiliches Werk ge-

schrieben,welches den Titel führt »Geschichteder konimuuistischeit

Zäå

: jBerktbkEEklmgendes neigt-zehntenJjahrlzu ects4« Das Buch kommt

nicht in den Buchhandel, sondern ist nur ur den amtlichen Gebrauch
der BehördensämmtlicherdeutschenBundesstaaten bestimmt. .

·

— s- Die iieueste·Nuinmer-desDissidenten (Nr. 9.) ists-heute
Abend polizeilichinitsBeschlagsbelegt worden.

·

— Wie die »N. Pr. Zig.« hört, beabsichtigtdie Staatsan-

ivaltschast gegen diejenigen Porzellandreher,welche im bergangenen
»Jahre inder Schumannschen Porzellanfabrikdie Arbeit eingestellt

- haben,ijeß,t.eineAnklage zu erheben. (?)
-s- Mit der nächstenDonnerstagsitzung isam 3. Maer des Ver-

eins selbstständig-erngndweirkerbeginnen die. Vorlesungen über die

Geschichteder Jnnungen Chronik der Gewerke)"und zwar zuerst
mit der Einleitung über den Ursprung des Handwerkerstandes—-

Hierauf folgen die, einzelnen Gewerke, als: das der Schuhmacher-
,Schneider, Gold- und Silberschmiedekunst,"Böttcher,Bäcker, Weber,
SchlächteySchmiede u."s. w.« Bei-dem Interesse-, welches der Ge-

genstand- flirfdiezHandwekkerchahsteht ein« zahlreicherBesuch der
( s

«

·«..,d.iese",nkein anderes Mittel des Bestehensals das der Gewalt.

«,·D,i·e7föstreichifcheRegierung ist von der Jdee getrieben,daß sie,
;».,·ujm,sichzu erhalten, genöthigtist, die verschiedenstenVölker,
j;-'dfie-diesenbunten Staat ausmachen, in ihrem innersten natio-

«T;,rialen;We«sen-Yz«uverni· anHsSie; wird nicht von einerspoklitk
««»,schetfi,«zipillsitiell".V·-JtstMS MEFUUO T’-Vorlesutssetdikrrxwwaiämsnwtzigs·«-«.—··i«J ..--.-..-.-cs:«;2«-- ;

( "tismu·s einer unnatürlichenIdee, die um jeden das Na-" Brauen-; Welche Massen«xsoon-Wiiaemin free setzten Wpche

sz..t.wnalgefühlm den einzelnenLändern tödten will
,·

um einen von hieraus ins Hannoverscheentsendet wordensind»davon ·kann
.

Gesammtstasatzu ·schassen,vernichte Gemeinsameshak als das man »sichkaum einen Begriffmachen;auch in den hiesigenKracher-
::.z - . .-

-

.

s
--

s

—

«

- geschaftenwurde, unter HinzuziehungaußerordentlicherArbeitskrafte,Herrscherhaua Da es aber m emem soichm Streben-nichts Ta und Nackt earbeitet uin die hannoverschen Kunden welch
giebt als zwei Fälle, entwederdie Vernichtungganzer Natio- -

Fchgzthreichhiiergei.ngespnsmhatten-fük die nächsteZeit ziibersork«

UctkikäteklVdck,die«ReVAUtsVV.·öUk Petplchtung OestreichTgen. «Vielehiesige-Kaufleutehattenksichsvorsichtigschon vor einiger
» so ist es VollkomMeWthUkszngaßzdaßIII-»Meinsolchen-Staate- Zeit inden benachbarten hannoverschenOrtschaften Lagerräuiiiege-

. der FU.01THWLT«.VTEMCHZWthrm kanns
·

miethetssunsdhabendort jetzt, um dem erhöhtenTarif zu entgehen,
·

Daherssehenwir in- Wahrheit in Preußenden Fanaiis-, beträchtlicheVorrathe aufgehäuft -

-

»

mus schwinden,währender intOestreich stets im Wachsen ist, » OIDMPngs «DEVGroßhctszygkaslaUPPeter«hat bel An-
-- ivir meinen den Fanatismus der Hinrichtung, eben so wie den Wit.Der RESMUUSem Patent verorfentlicht,insswelchem er u; A.

»z«Fanatismus der Revolutiomnz
«

)

eidlich verspricht,die Verfassungunverbrüchlichaufrecht zu erhalten.

W. »b— ,hi.mach kaummehr m -a en was wir ·

Wien. Nabbi Li)e11-S.)1k"il)a’siAusspruch: »Alle-s schon dage-
«

·

IV Wuchm«

, .»b
»

»

o i St -d , z«

t-
wesen« findet in der Geschichte-inso fern seine Bestätigung als der

axsdke AufgabePreußensSegMU er dkelemZUi an m Ves« Kampf der Kräfte,wie er im Naturleben sich in den Grund-gesetzen
«

reich betrachteni «
-

"- -

-

·

-

Konzentration und Expansion offenbart, auch im Geistesleben der
«

-Es muß im Wunsche Preußensliegen, dem- politischen Völker stets auf denselben Urgrund, den« Gegensatz-zwischenGebun-
..- -Fanatfgmug «jn--Okstrejch-zu«stumpf-,nichtsabek zusteuksmdurch denbeit und Freiheit sich zurückführenläßt. .Demgeniiißfinden auch

— -

glückseligenwie gefahtvollenmachen.

ein Bündniß gegen unglückliche,zur Verzweiflung getriebkne
UNationem sonderndurch Einwirkung aquestreich,. daßes von

-

»einer unheilvollen Idee lasse,.-der Idee des Gesammtöstreichs,
die den Fanatismus stets wach hält durch unausgesetzteBlut-

«gerichte,die jedes Bündnißmii Oestreich zu einein eben so un-

. Berlinsjden 2. März.
»

—- Jn einer berliner Korresp. der »K- Z·« heißt es: »Von
hiesiger Seite wird die neuenburger Frage nächstdeinaalles
Ernstes wieder aufgenommen werden« Graf Pourtalesj der fruhere

- diesseitigeGesandtein Konstantinopel,«ist allerdings in Familienan-

gelegenheitennach der Schweiz gereist; es steht jedoch fest,daß ihm
zugleichder Auftrag geworden ist, die dortigen Verhältnissezu.son-

hänfigWiederholun en der äußerenErscheinungenstatt, freilich bei

ganz veräiiderteiiiJthakLSo sind es jetzt zwei Erscheinungen-die
uns, wenn auch nur entfernt, theils ans-die Zeitendes alten«Roms,
theils so an »die der Kreiizzüsgeerinnern. ——«—— Die Zeiten Roms

skomnienmir sneinlich in den Sinn, wenn ich von beiden Gestaden
— des -’ad’riatischenMeeres her die zahlreichen Ansprachsn kle- welche

von denHeerführern an der Spitze ihrer, größeer Oder kleineren
christlichenoder türkischenSchaaren an Gut.-,U13D.;Schzlimmgchnte
in Gestalt von. Proklamationen gehalten und mit sichneidenden und

spitzen Argumenten nachdrücklicherunterstützt1pctden-als mancher
wohlgestellte Kanimerantrag. — Wenn abeit»k)lefegBild ebennur
noch eine entferntere Aehnlichkeitbesitzt- sp WIW sicherlichdas andere

treffendeiz befunden und leichter erkanntwerden, snemlich das der

Kreuzzüge,oderwenigstensjder Kreuszedlgtenin«fast allen gutge-
sinnten Zeitungen zwischen-denPytenaen und den russischenStich-
pen. Wenn die Uebergangsgwndlagebeider Nebelbilder sich uns in



mit Blut-Härchenwird. —

der Sprache, welche die östreichischenZeitungen gegen die Türken
führen-darstellt- einer Sprache, die dadurch, daß zum Ungluckei-

nige Durch Verzweiflung Oder Lebensnoth zum Kriegsdienftgegen
die MVUEMØSVTUEVgezwungene Flüchtlingein den Reihen»der Tur-
ken fechten-einen NochhöherenGrad von Bitterkeit erhalt: fo ist
die Konzentration des Bildes, der Angriff gegen England gerichtet.
Es ist Wahrlichein Glück für Albion, daß das Bürgerthurnetwas

·

sschwekekVom Boden loszureißenist, als die Lehnsleute des Mittel-
—-alters,"fonstkönnte eines-schönenTages auf der Höhe-derenglischen
«

Gewassereine europäischeArmada erscheinenund die Friedenslreunde
sehr Unangeneth«daran« erinnert werden, daß sie «. . . Missionäre

einer noch- sehr fernen Zukunft sind und zwischen ihrem gelobten
Lande Und-dem- Jetzt noch mancher Jordan seine trüben Gewässer

,:Fürivahr,-es· muß uns um so stärkerwundern-— wenn dieselben
Zeitungen,s welchenicht selten als Garantie guten Einverständnisses
mit andern Ländern Preßgesetzeforderten, unter denen es einem
deutschen Geschichtsschreiberunmöglichsein würde, nuchnur die Ge-

schichte Chinaks«,«·geschweigedenn die- Spaniens unter. Phille 11. zu
schreibenDdennech nähere und gefährlichereThemata zu behandeln,
sich gegen England eine Sprache erlaiiben,- wie folgende des Llohd. .

»England kann nicht länger ein freundliches, lind vkaum ein friedli-
chesVerhältnissmit den-andern Großmächtenerhalten, wenn es fort-
fährtBanditen von Handwerk, welche sich nur« verbindlichmachen-
nichtin England, sondern außer En land«zu meucheln, eine ,,gehei-
llgte«Zufluchtsstättezu bereiten.« hfglingtdas nicht grade wie eine

Kriegserklärung?,diejStellungdes »Llohd« zur Regierung macht
— die Sache bedeutsam, und-der geringe-«Spielraum, der sonst Unserer

Presse gelassen wird, macht das ihier Erlaubte um fobezjeichnenden
Weiter unten fährt das Blatt gar fort: »England «wird,"hoffen wir,

»durch7«schne«lle« Erfüllung: seiner «"internatioi,ralen—Verbindlichkeit,sein —.

«-
großes begangenes Unrecht inv Etwas sühnen.-;Asbers»wirhoffen zu-

» nicht schickt,zu gleicherZeit aus dem Verkehr mit iuisjBortheil zu
«

·

«- jetzt carcininseren —

gleich,.daßdie großen-.Mächte des Kontinents aufs jede Eventualität

der daraufbestehen;daß die·Herren LedruiRollin·,Kofsuthund Maz-
zini ihre Gastfreundschaftgenießen,die edlen Wirthe dann nichtlänger

- die unsere genießenkönnen. Wir—könnten am Ende eben,soz,le,icht
Verzicht leisten auf Besuche von-s dein seenmgnrteten sAlbioxikkfxwie
VonxdemsschweizerifchenKanton Tessin. Die Einfuhrdder Güter aus

Englaer zistssancheben so wenig -für;.unsi.unerläßlich,wie die Ein-

fuhr vonJGüternaus Tessin.«Wenn England sich aus dem Ver-

kehr mit solchen Individuen zu bereicherngedenkt, welchebeabsichti-
gen, so bald die Gelegenheitihnen. günstig,uns zu ermorden, zusbe- .-

rauben und zu bestehlen,so wird es die Einsichthaben, daßes sich

ziehen. England muß seinenUmgang jetzt wählen. Entweder —

oder; etweder·wähltes uns oder wählt es Diejenigen, derenNamen
lgen—prangen;«sDas heißtmit kurzen Worten:

Y-Englandweistdie Emigration aus oder es folgt eine Kontinen-

-

. -Wix»ii« 1.«,1M«är"z«Abends.
etwas nicht mehr unter die Unmöglichkeitenrechnen kann.

Die Genesung-des Kaisers schrei-«

tet rasch vorwärtsFszFürminder wichtigeAngelegenheitesjistspjder

ZEIT-VI

Vetter desKaisersErzherzogWilhelm,zum Stellvertreter ernannt.
.

«

,

»

«·

-(Tel; Diese-):-«T"
Ungarn. Der?»Augsb.«A.Z.« fchreisbt«jman-ausPesth vom

Tage-«Verhaftetenwird Tauf fünfhundertj angegebenI Heute
US war dief ganze Pesthleszgr»»Gszxispg»»we1chgxvmsletzter

YxxxPesthund längs des Donauufers aufgestellt, um vor dem Erzherzog

«

welches

«««AlbkechtRevue zu«passiren.Der Zweck dieser Maßregel war- den -

hellen u zeigen,welcheTVUPPMMCchtdastehe, um etwaige Auf-
standsvekszucheniederzuschmettemDer Name jenes Jndividuums,

gedungen gewesensein soll, seine verruchte Hand gegen den

Ekzhekzvgauszustrecken,wird mit »Samuel Singer« angegeben-«
—- Bekanntlichhat die »östreich.Korr·« die Existenz-UndEntdeckung
von Komplotten in Ungarn für Erfindung seriliirt.- WelcherArt

-

gerichtetzwerden Pollen,f:iioch,·;ni«chtin Lende-n«angekomuren «

z- haben jedochbereits zwischen einigen Mitgliedern-desdiplomatischem
gefaßt feinszverdcngUns will es bedünken,daß, wenn die Englän- «

gens wird ihr DejeunersletühstüchfeleVks
- intimer Hausfreund zu demselben gezogen.

23. Feka »Wasqu eins-heitein der The-i am Mouiagikeiuäs
Krawall aushrerheir»so«lleii·,··-derjedoch durch die getroffenen en;gi- Z
schenMaßregelnglncklichhintangehaltenwurde. Die Zahl»«der«an

«

.·-- jenem
XI stv

"«.««Ze«itrgle)edeutendeVerstäriuiigenerhalten hat,. in den Straßen von
«

übrigensdie Gerüchte sind, die hier wie in Wien zirkuliren, da-

von hat die Erzählungmit dein bei Libeuhi vorgefundenen Schnupf-
tuche, worauf, wie mehrere wiener und darauf fast sämmtlichedeut-

schenBlätter melden, eine Kossuth’scheProklaniation gedrucktge-

wesen sein soll, ein hinreichendesPröbchengeliefert. Ein Schnupf-
tuch ist freilich bei dem Mörder gefunden worden, die« angeblich

,d.arauf gedruckteProklaination aber scheintnur in der Phantasie
jener Journale bestanden zu haben·

«

- Schweiz. Aus Bern vom 26. wird geschrieben:
ist ein Bericht des eidgenössischenKoiiimissärs»iindein anderer sehr

. umfangreicherder Regierungvon Tessin an den Bundesrath einge-
. troffen. Der Kantenwird als durchaus ruhig," die Stimmung der

Regierung als SUIIlUSdskgestellt Wie man versichert, bedarf es

nur noch der Aufklarunguber wenige Einzelnheiten«,um den Bun-
desrath in den Stand zu setzen, die östreichischenBeschwerden ein-

IiißlichIsz IMMka Gestekn Und heute waren außerordentliche
sSitzungen, nnd man giebt sich allgemein;der Hoffnung hin-, er

lverdein dieser wichtigen Frage eine eben so umsichtige undklugn
» als feste, die Ehre des Landes sicherstellendePolitik versolgeny Alle

liberalen Schweizerblätter,so verschieden»auchihre Standpunkte sind,
welchesie in der Beurtheilung der inneren Politikeinnehmen,«spre-

7 chensich dahin auss, daß die tessiner Frage als eineNatioualangele-«
genheit behandelt werden müssz

.

»

«
" ·

Die Krisis-««i«rnKanton euenburgscheint vornherziigehen. .

- Paris, 28,-.Febr.( Eink panischer Schrecken herrschtesgestern
» und vorgestern in den Geschäftskreisen,da die beunruhigendstenGe-

rüchteüber den östreichisch-türkischenKonfliktund über den Gesund-
heitszustanddes Kaisers von Oestreich zirkuliren. Die heute einge-
troffenenDepeschenmachten den falschen Nachrichtenein Ende.
-·«--.«-,Der«»Jndep.««-schreibtman von hier-»daß-Idie"«of,fiziellen
Reklauiationen, ,welche.«von, auswärtigen»"Reg«ierungenan England

Es

Korps und gewissenMitgliedern des- britischeanabinets sreunds ft-
I

licheUnterredungen stattgefunden,und man kann als gewißbetrach-
« ten, daß«das Ministerium in feiner Niajorität entschlosseniisd
L- den V

Eslens se
betr. dsk

J gliedersdes Kab»» « sind«»«de.r«,«-Ansichtskeswürde ützlich

telliurigenkderMälchteWiderstangllzugisltemund nicht Wil-
di"te, m ra nt sie· ,, iess i’ evor ,

Au weiyngIF lemd fvorzule n. itziigesä-
«

« «
« »

» · lsein«: man, umdiezsenngcheRegierng als- eine «wi fährigess,irisnste«blen,
den Flüchtlingenandeutete, daßsie im Falle fortgesetzterKonspirafion
aus London und den übrigengroßenStädten Englands ausgetru-

« sen Und nach Schottland oder Jrland versetzt-werdenwürden»Hier-
durch könnte man den aiiswäriigensMächtensichgeneigt und zugleich
den proskribirtenFremden diejenige Rücksichtzeigen, welcheman dem
Unglückschuldig ist. -— Nach demselben Korrespondentenist Raditzky
mit den Maßregeln, welche der schweizerischeBundesrath getrokem

.

« zufrieden und nicht ungeneigt, falls dies,,Daiier»dieserMaßregeln
"

talsperrek Die Verhältnissesind allerdings derart-; daß man so
s·

dugclzförmlicheVerpflichtungen garantirt!' würde-, die» Sperre grif-
zu e en;

- -

(

-

--

Die gegenwärtigeArt und Weise Louis Napoleons zu leben,
verdientschervorgehobenzuzwerdem Bis 10 Uhr Morgens leben

— beide Majestätenin strenger ZurückgezogenheitUm 10 TUhrMor-
Nur selten wird’.ein

Vor acht Tagen war
es Herr««d.«Mornh,«dieserTage genoßHerr v.«Maupasdie Ehre,
an dein«kaiserlichenDejeuner..Theilzu nehmen-. Von 11 bis lxlhr
giebt der Kaiser seine.-Audienzeii.Um dieselbeZeit empfängtfxdie
Kaiserin ihre Kammerfraiien·und ihre Modistinnenund hörtden

Bericht ihres Sekretärs an, der sein Gutachtenx Ubek M eMSEFNM -

genen Unterstiitzungsgesucheabgiebt. Im Lane DesTages pkäsidirt
der Kaiser dem Staats-rathe, arbeitetsmitT den«Ministernoder macht
eine Promenade mit der Kaiserin entweder un Wagen oder zu
Pferde. Das Diner «(Mittagsmahl)wird stets für vierzehn Perso-
nen servirt; die Mutter der Kaiserin wohnt demselbenstets bei.
Des Abends geht der Kaiser entweder ins Theater, oder er arbeitet

«

mit seinen Ministern bis-W Uhr. Um 10Uhr begiebt sichder
Kaiser Zinsen-im Salon, wo stets die Kaiserin und einigeintime
Freunde gegenwärtigsind.

«

H

l.

Wieder
«

X

-



Italien. Die neuesten Nachrichten aus Mailand besagen,
daß die Stadt eine Anleihe von 1504000Lisre machen will, um die

wöchentlicheKontribution zählenzu konnen, da dieselbenicht sofort
vollständigvon den Bürgern erhoben werden könne. Jm Allge-
meinen ist der Anblick Mailands noch immer derselbe; die Thüren

sind geschlossen, die-Läden nur halb geöffnet, Patrouillen ziehen
durch die Straßen Und hier und da eilt ein Offizier, Von Soldaten

umgeben, schnell dahin. Die Ausweisung der Tessiner hat einen

tiefen Eindruck gemacht, da sie auf die meisten Familien und fast
alle Geschäfteetnwirken, und man erzählt rührendeGeschichtenvon

. dem Abschiedederselben;Viele Jtaliener sollen die Aermeren reich
»

mit Geld nnd Kleidungsstückenversehen haben. Um sie schnellfort-
» zuschaffen,transportirtsie die Eisenbahn vom 19. ab gratis. Hin-

. richtungen sind bis jetzt nicht weiter vorgekommen. Turiner Blätter

behaupten, die Begnadigung des Ghmnasial-Lehrers Scannini sei
(

2 Stunden nach seiner Hinrichtung eingelaufen, da sich seine Un-
«

schuld ergeben. Etwa 20 der Mailänder Jnsurgenten haben die
"

sardinischeGrenze erreicht und sind ins Innere abgeführtworden.

Das Glockengeläuteist in der ganzen Lombardei eingestelltworden. .

Kanstantinopelz Das hiesigeJournal meldet: Wir sind

s--glücklich·,anzuzeigen, daf; die hangenden Fragen zwischender hohen
Pforte und Oestreich, wegen welcher der«Generallieutenant Graf
V. Leiningen in außerordentlicherMission angekommen, eine Lösung
erhalten haben im Einklange der Interessen beider Länder, und der

(

Rechte der hohen Pforte, welche die östreichischeRegierung nie den

Gedanken gehabt in Zweifel zu ziehen.«
London, 28. Febr. Die ,,Times« erwähnt der von den

festländischenBlättern angekündigtenReklamationen der nordischen
«
Mächte in Betreff Kossuths, Mazzinis Und anderer Flüchtlinge,und

——-—-——«·

»

Berliner Circus-Theater.
Heute Donnerstag, den 3. März 1853: .

Erste Vorstellung
-

. der A r a ber
- aus der WüsteSahara,

unter Direktion des Mustafa Bcn Mohamet

aus Algier. Zum Schluß: Mem-ok, mimisch-komischesDiver-

tissement. Vorher: Produktionen der Magie und Physik vom

Professor C. Töpfer. Anfang 7 Uhr. Ende 9Z Uhr. ·— Preise:
Logenplatz 15, Parqnet 10, erster Rang 7Z, zweiter Rang Und

«

Parterre 5, und Gallerie ZZ sgr. Kinder im Parquet 5, im

ersten Rang 3 sgr. Das Lokal ist geheizt.
·

solympiseliorcis-aus·v. E. Konz,
— FriedrichsstraßeNr. 141sn

Donnerstag, den 3. März: .
s

Borussia’s Wappenfest,
großes,"heraldisch-equestrischesSchauspiel in 5 Tableaux.

-

Emir , dressirtlund vorgeführtvon E. Nutz Die

drei Nationen, Verwandlungs-Scene vom jungen

.

-

Baptiste Loisset.
Freitag, den 4. März: Vorstellung.

«

f E. Neus« Direktor.
—

·
"

Heute Donnerstag sollen auf meiner Kegelbahn1 fetter Hammel,
sowie nächstenSonntag 2 Schweine ausgeschobenwerden.

«

J. Krohn, Weberstr. 17.

Berlin,
Verlag von — Theodor Heymamn

weistmit«aller·Entschiedenheitdie Idee zurück,daß etwa das eng-
li»scheKabinetfsichdiesen Reklamationen gegenüberwillfährigzeigen
konne. Wie JetztKossuth, so nahm England auch Louis Napoleon

gastfreundlich auf, der hier das boulogner Attentat vorbereitete;
England wies weder Karl X. noch Lvuis Phili urück als beid
aus

istrem
Vaterlande verbannt wurden.

pp z « e

eine ation, die aus Flüchtlingenaller europäischenLänder bete t.

Die Erben-solchen Blutes würden eher ihr Leben opfern alssihrhen
heiligenUrsprung verrathen. Uebrigens sind es nicht die Flüchtlinge,

«

welche durch Proklamationen aus der Ferne großesUnglückdaheim
anstisten. Wenn Hunderte von Flüchtlingender irländischmJnsur-
rektionEuropa bedeckte, so würde England ruhig in seiner Friedens-
polrtik fortfahren. Mögen die reklamirenden Mächten bei sich das

Fertrauenwiederherstellen,dann werden die Flüchtlingeentwaffnet
ein.«

MarktgängigerGetreidepreis zu Lande, v. 28. Febr. bis 3. März.
Weis-in I Noggen. gr. Gerste. I Hafer-.

Dak«
g . Haut « , Laqu stauch s» sauss
YYZÄEIYYHYETZBEBBEBEEBBJ

III-(- —;---—l—3128«?-»—(«-·-—i-s—·—l——i 1 7.« S 1 b:
Den 1»Mel91-—l—i—e. 14 as mal 9 ma- insies il es s js5«—
Den 2

ElilZl1127l
S

1120l-—zl19«—.1.6l«
Z

ll sl
9

Ersen, den 2. 1 tblr. 5 sgr.· das Schock Stro 8 t lr. 15 r.

7 thlr.; der ZentnerHeu 21 sgr, geringere SortehauchPSsgr; Kartozklciyi
::1rch?ehs;sxelez;fsgr.

6 pf» anch Ia sgr. 6 pf» metzenweis 1 sgr. 9 pf»
—

Verantwortlicher Redakteur Herwann Holdheim in Berlin.

Der Darlehnsverein des 80. Bezirks versammelt stch Freitag,
- 4. d., so—wiefortan regelmäßigbei Schonert, Sophienstr. 34.

«

. ——«-Sämmtliche Malergehülfen
werdensersucht, am Sonnabend, ö. d.«,--Abds.-8 ,

«

Altgehülfenund dessenStellvertreters auf dem Mittehörursikakilnxük
finden und die Quittungsbücherals Legitimationvorzuzeigen. ,

.

ssss » fDer Vorstand-
mä

«

Es sollen verkauft werden:
Taffet-Kleider, von 7, 8 nnd 9 thlr.
umsehn-zeitigen 131«,2, 3 und 4 thu.
Long-Shawls, von 8, 9, 10 bis20 thlr.
Thybets in allen. Farben, 21s«,3, 4—5 thlk.

M. Blumenreich sc Comp»
. Poststrasze Nr. I u. S.

Schwarz. Glan Kleider-Trifft zu 14, 15, 17k u. 20 nd
Schwarzen SatimChinen. Atlas zu 25 sgr. u. 1 thür.

so wie schwarzewollene Kleidsrftoffeund

Einsegnungs-Tucher
»

empfiehlt zu sehr billigen Preisen

J. Smger,-Makkgkafeu-u, Schützenftk.-Ecke.

jolzbildhauergehülfenwerd. verlswbeFBartholfFMVrichssttTSZTL
Jn der gestrigen Annonce Von Simon thU«MUßes am

Schluß statt herabgesetztem angemessenen Preisen heißen.
Den am 1. März, Morgens 8 Uhr erfolgten T0V.des Kamme-M

RgdogzhScheibner zeigt seinen Freunden und Bekannten hiermit er-

ge en an. .

Die Beerdigung findet Freitag- den 4-- Nachm.3 Uhr vom Tann-

hause, Oranienburgerstr. 43, statt— JM Auftrage der Mutter
Krumbie el.

Druck von W. Pormetter in Berlin,
Kommandantenstr.'s.

«England,sagt»Times, ist
«


